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Fungizide, Insektizide/Akarizide

� = Vollwirkung
Mit dem Produkt wird im Allgemeinen eine gute Bekämpfung des betreffenden
Schaderregers (Krankheit, Schädling) erreicht. Bei älteren Produk-
ten kön nen bei einzelnen Schaderregern teilweise auch gewisse Wirkungsab-
nahmen beobachtet werden.

� = Teilwirkung
Die Wirkung ist nicht immer durchschlagend, oft aber genügend bis gut, ins-
besondere bei mässigem Befallsdruck. Die reduzierte Wirkung wird oft durch 
andere Vorteile (z. B. gutes Umweltverhalten oder geringe Nützlingsgefähr-
dung) kompensiert.

�   =   Nebenwirkung
Wirkung auf einen Schadorganismus, der gleichzeitig mit einem Schaderreger 
mit Vollwirkung auftritt und bei dessen Bekämpfung miterfasst wird. Die Wir-
kung ist unterschiedlich, meistens aber genügend bis gut. Mit diesem Hinweis
soll vermieden werden, dass unnötigerweise ein zweites spezifisches Produkt
gegen den entsprechenden Schaderreger zugesetzt wird. 

Herbizide

� = Vollwirkung
Mit dem Produkt wird im Allgemeinen eine gute Bekämpfung des betreffenden
Unkrauts erreicht. Bei älteren Produkten kön nen bei einzelnen Unkräutern teil-
weise auch gewisse Wirkungsabnahmen beobachtet werden.

� = Teilwirkung
Die Wirkung ist nicht immer durchschlagend, oft aber genügend bis gut, ins-
besondere bei mässigem Befallsdruck. Die reduzierte Wirkung wird oft durch 
andere Vorteile (z. B. gutes Umweltverhalten oder geringe Nützlingsgefähr-
dung) kompensiert.

�� =   Schlechte bis keine Wirkung
Das Produkt ist zur Bekämpfung des entsprechenden Unkrauts nicht geeignet.

Erklärung der Wirksamkeitssymbole
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Fungizide
Handelsnamen Nr. Firma

K Kocide 2000 Xn, N 10 Stähler

Kupfer 50 Xn, N 10 Amreco, Médol, Méoc, 
Kupferoxychlorid Schneiter, Sintagro

M Malvin WG Xn, N 1 Syngenta

Médosoufre 11 Médol

Microperl Xn, N 10 Burri, Andermatt Biocontrol

Microthiol Spécial Xi 11 Fenaco
Disperss

Moon Experience Xn, 20 m 9 Bayer

Moon Privilege Xn, N 9 Bayer

Myco-San 12 Andermatt Biocontrol

Myco-Sin Xi 12 Andermatt Biocontrol

N Netzschwefel Xi 11 Andermatt Biocontrol, Burri, 
Leu+Gygax, Méoc, Schneiter, 
Sintagro

Nimrod Xn, N 9 Syngenta, Leu+Gygax

O Ortiva N 5 Sintagro

Oxykupfer 50 Xn, N 10 Stähler

P Phaltan 80 WDG Xn, N 1 Omya

Pomstar Viti Xn, N 7 Schneiter

R Regalis 12 Stähler

Rondo Duo Xn, N, 20m 7 Syngenta

Rovral Xn, N 3 Bayer

S Scala 4 Omya

Schwefel flow 11 Amreco

Serenade Max 12 Stähler

Sico N, 20 m 7 Bayer

Slick N, 20m 7 Syngenta, Stähler

Solfo fluid 11 Burri

Solfovit WG 11 Bayer

Soufre FL 11 Médol, Méoc

Stroby WG Xn, N 5 Leu+Gygax, Stähler

Sufralo 11 Stähler

Switch N, 20 m 4 Syngenta

Syllit Xi, N 9 Schneiter

Systhane C-WG Xn, N 7 Omya

T Tebusha Xn, N, 20 m 7 Sintagro

Tega Xi, N 5 Syngenta

Tega Plus Xn, N 5 Syngenta

Teldor WG 50 N 6 Bayer

Tenax Xi, N 7 Méoc

Thiovit-Jet 11 Syngenta

Thiram 80 Xn, N 2 Leu+Gygax

Tianon WG Xn, N 9 Sintagro

TMTD Xn, N 2 Burri

Topas Vino Xi, N 7 Syngenta

Trizol-Cap T, N 7 Méoc

V Vacciplant 12 Stähler

Veto Top T, N 7 Burri

Vitigran 50 Xn, N 10 Omya

Z Ziram-Tabs Xn, N 2 Burri

Handelsnamen Nr. Firma

A Alial 80 WG Xi 9 Stähler

Aliette WG Xi 9 Bayer

Aluminiumfosetyl Xi 9 Sintagro

Amistar N 5 Stähler, Omya, Syngenta

Armicarb 12 Stähler, Andermatt Biocontrol

B Baldo Xn, N 3 Omya

Bayfidan SC 312 7 Bayer 

Bion N 12 Syngenta

Biofa Cocana RF Xi 9 Andermatt Biocontrol 

Blossom Protect Xi 12 Andermatt Biocontrol

Bogard N, 20m 7 Leu+Gygax 

C Captan 80 WDG Xn, N 1 Amreco, Bayer, Burri,
Captan 83 WP T, N 1 Leu+Gygax, Méoc, Omya, 

Schneiter, Sintagro, Stähler

Captan 50 WP T, N 1 Burri

Cercobin Xn, N, 50m 8 Stähler

Champion flow Xn, N 10 Amreco, Méoc

Chorus N 4 Syngenta

Colt Elite T, N 7 Leu+Gygax

Contender Xi 9 Sintagro

Copper Elite Xn, N 10 Intertoresa

Cupravit-blau Xn, N 10 Bayer

Cuprofix/-fluid Xn, N 10 Syngenta

Cuproxat flüssig N 10 Leu+Gygax

Curenox 50 WG Xn, N 10 Schneiter

Cyflamid Xn, N 9 Stähler

D Dallas Xi, N 7 Sintagro

Delan WG Xn, N 9 Bayer, Leu+Gygax, Stähler, 
Syngenta

Deroplant Xn, N 9 Omya

Derosal T, N 8 Omya

Difcor 250 EC Xn, N, 20m 7 Schneiter

Dithianon 75 WP Xn, N 9 Amreco, Schneiter, Sintagro

Discovery Xn 9 Leu+Gygax

Divo N, 20 m 7 Sintagro

Duotop Xn 7 Stähler

E Elosal-Supra 11 Omya

F Fezan Xn, N, 20 m 7 Stähler

Flint Xi, N 5 Bayer

Flowbrix N 10 Leu+Gygax

Fluidosoufre Xi 11 Fenaco, Méoc, Schneiter

Folpet 80 WDG,-DG, Xn, N, 20 m 1 Amreco, Bayer, Burri,
-80 WP, -50 WP, -fluid Leu+Gygax, Méoc, Schneiter, 

Sintagro, Stähler, Syngenta

Fosim 9 Schneiter

Frupica SC Xi, N 4 Stähler

Funguran Flow Xn, N 10 Omya

H Heliosoufre S Xi 11 Omya

Horizont 250 EW Xn, N, 20m 7 Bayer

K Kocide DF Xn, N 10 Burri

Kocide Opti Xn, N 10 Bayer

Handelsnamen | Gefahrenbezeichnung | Firma

Aufbrauchfrist bis Ende 2013: Alto 100 SL          Nicht mehr im Verkauf: Cupro FL, Flint C, Nustar 20 DF, Vision
Dunkelgelbe Spalte: Nr. = Bezeichnung der Wirkstoffgruppe gemäss S. 6–9
Hellgelbe Spalte = Gefahrenbezeichnung:
T = Giftig    Xn = Gesundheitsschädlich    Xi = Reizend    N = Umweltgefährlich (vgl. Pflanzenschutzempfehlungen S. 60)
6m, 20m, 50m = Gewässerabstandsauflagen (vgl. Pflanzenschutzempfehlungen S. 62)
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Handelsnamen | Gefahrenbezeichnung | Firma

Insektizide/Akarizide

Dunkelgelbe Spalte: Nr = Bezeichnung der Wirkstoffgruppe gemäss S. 11–14
Hellgelbe Spalte = Gefahrenbezeichnung:
T = Giftig    Xn = Gesundheitsschädlich    Xi = Reizend    N = Umweltgefährlich (vgl. Pflanzenschutzempfehlungen S. 60)
6m, 20m, 50m, 100 m = Gewässerabstandsauflagen (vgl. Pflanzenschutzempfehlungen S. 62)

Handelsnamen Nr. Firma

A Actara N 41 Syngenta

Affirm N, 20 m 33 Syngenta

Alanto Xn, 20m 41 Bayer

Apollo SC 55 Syngenta

Arabella N, 50m 55 Omya

Audienz N, 20m 33 Omya

B Baktur Xi 33 Omya, Intertoresa 

Bazooka Xn, 6 m 41 Schneiter

C Capex 2 34 Andermatt

Carpovirusine 2 34 Stähler

Chlorpyrifos-metyhl Xn, N 42 Amreco

Confidor OD 6m 41 Bayer

D Delfin 33 Andermatt

Dipel DF 33 Omya

Difuse 48 SC N 37 Agriphar, Schneiter

Dimilin SC N 37 Syngenta

E Envidor Xn 55 Bayer

G Gazelle SG Xn 41 Stähler

Genol plant 50 Syngenta, Andermatt 

Granupom neu 34 Omya

H Hagar WG N 37 Schneiter

I Imidachem Xi, N, 6m 41 Agrichem

Insegar DG 37 Syngenta

Isomate-C plus Xi 31 Andermatt

Isomate-C/OFM Xi 31 Andermatt

Isomate-CTT Xi 31 Andermatt

Isomate-CLR Xi 31 Andermatt

Isomate-CLR/OFM Xi 31 Andermatt

Isomate-OFM Rosso Xi 31 Andermatt

Isomate-P Xi 31 Andermatt

Isonet-Z Xi 31 Andermatt

K Kanemite Xi, N, 20 m 55 Stähler

Kiron Xn 55 Omya

Kohinor WG Xn, 6m 44 Leu+Gygax

M Madex Plus 34 Andermatt

Madex Twin 34 Andermatt

Magister Xn, N 55 Médol 

Matacar N 55 Leu+Gygax

Match Xn, N 37 Syngenta 

Mimic 37 Omya

Movento Arbo Xn, N 43 Bayer

N Natural 36 Andermatt

Naturalis-L 33 Andermatt

Nemapom 32 Fenaco

NeemAzal T/S 35 Andermatt

Nomolt N 37 Bayer, Stähler

Handelsnamen Nr. Firma

O Oikos 20m 35 Leu+Gygax

Oléoc 50 Méoc

Oleofos Xn, N, 50 m 50 Bayer

Oleorel Xn, N, 50 m 50 Omya

P Parexan N N 35 Omya

Pirimicarb T, N 40 Burri, Intertoresa, Méoc, 
Leu+Gygax, Sintagro, Omya 

Pirimor T, N 40 Leu+Gygax, Syngenta

Prodigy 37 Bayer

Pyrethrum FS Xi, N 35 Andermatt

Pyrinex Xi, N, 100 m 42 Bayer, Leu+Gygax, Stähler, 
Syngenta

Q Quassan 35 Andermatt

R RAK 3 N 31 Leu+Gygax 

Raupenleimring 30 Andermatt

Rebell Amarillo 30 Andermatt, Landi

Rebell Rosso 30 Andermatt, Landi

Reldan 22 Xn, N, 50 m 42 Omya

Reldan 40 Xn, N 42 Omya

Rimon Xi, N, 50m 37 Leu+Gygax

S Siva 50 36 Omya

Spintor 20m 33 Andermatt

Spray Oil 7E 50 Leu+Gygax

Steward Xn, N 38 Stähler

Sunspray 7E 50 Blaser

Surround 43 Stähler, Andermatt

T Telmion 50 Omya

Teppeki Xn 43 Omya

Traunem 32 Andermatt

Trevi N 55 Stähler

V Vegoil 50 Schneiter

Vertimec Xn, N 33 Syngenta

W Weissöl 50 Omya

Weissöl S 50 Schneiter, Andermatt

Z Zenar Xn, N 55 Syngenta

Zofal D / Zofal R 50 Stähler
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Eine nachhaltige Obstproduktion hat zum Ziel, die Boden-
fruchtbarkeit und Artenvielfalt langfristig zu erhalten und
die Umwelt möglichst wenig zu belasten. Trotzdem soll 
eine wirtschaftliche Produktion möglich sein. Dabei stehen
aber nicht Höchsterträge im Vordergrund, sondern lang-
fristig ausgeglichene Ernten und Früchte mit guter innerer
und äusserer Qualität sowie guter Lagerfähigkeit.

Um dieses Ziel zu erreichen, müssen alle Massnahmen auf
die spezifische Situation jeder einzelnen Anlage ausgerich-
tet und aufeinander abgestimmt werden. Es geht darum,
die Kulturmassnahmen zu optimieren; einseitige  Massnah-
men, die langfristig gesehen die Umwelt oder die Qualität
der Früchte beeinträchtigen, sind zu unterlassen.

Folgende Punkte stehen dabei im Vordergrund:
� Obstart, Sorte, Pflanzdistanz, Baumform und Vered-
lungsunterlage sind den örtlichen Klima- und Bodenver-
hältnissen, aber auch der Zweckbestimmung der Ernte
(Tafelobst, Industrieobst) anzupassen.

� Alle Massnahmen sind so durchzuführen, dass ein güns-
tiges Verhältnis zwischen Triebwachstum, Blütenknos-
penbildung und Ertrag (physiologisches Gleichgewicht)
erreicht wird.

� Die Kulturen sind regelmässig zu überwachen und die
Pflegemassnahmen wie Pflanzenschutz, Bodenpflege,
Düngung, Schnitt und Ausdünnung sind entsprechend
den örtlichen Gegebenheiten durchzuführen.

� Hilfsstoffe wie Pflanzenschutzmittel, Wuchsstoffe, Dün-
ger usw. sind sparsam zu verwenden, damit Früchte und
Umwelt (Boden, Wasser, Nützlinge usw.) wenig belastet
werden. 

� Bei der Wahl der einzusetzenden Pflanzenschutzmittel
ist auch deren Selektivität (S. 31) und deren Resistenz-
potenzial (Wirkungsmechanismus) zu berücksichtigen.
Die gesetzlichen Anwendungsvorschriften (Anwen-
dung sbereich, Dosierung, Wartefrist) werden als Mini-
malforderung betrachtet, wobei man bestrebt ist, noch
weitergehende Sorgfalt walten zu lassen.

� Der Erntezeitpunkt und die Lagerbedingungen sind
dem Zustand und der Verwendung der Früchte entspre-
chend zu wählen.

Eine nachhaltige Obstproduktion kann nur realisiert wer-
den, wenn die Obstbauern gut ausgebildet sind und sich
ständig weiterbilden. Sie müssen wissen, wie die natürli-
chen Faktoren in und um Obstanlagen wirken, und sie müs-
sen bereit sein, ihr Vorgehen ständig zu überprüfen und
anzupassen.

Nachhaltigkeit steht sowohl bei Bio-Richtlinien (z.B. Bio-
Suisse, Migros) wie auch bei IP-Richtlinien (z.B. SUISSE 
GARANTIE, IPSuisse) im Vordergrund. In beiden Anbau-
methoden ist man bestrebt, diese Regeln umzusetzen und
einzuhalten. Basis für die Label-Produktion ist auch die Ein-
haltung der Mindestanforderungen für den «Ökologischen
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Handelsnamen | Gefahrenbezeichnung | Firma

SCHWEIZER ZEITSCHRIFT FÜR OBST- UND WEINBAU  |  NR.2  |  2013

Herbizide

Handelsnamen Nr. Firma

A Agil Xi, N 65 Syngenta

Agrichem Glyphosate Xi, N 61 Agrichem
360 SL

Alce Xn, N 63 Stähler

Asulam Xi, N 61 Sintagro

Asulam N 61 Omya, Médol, Amreco

Asulam 61 Racroc

Asulam Burri C 61 Burri

Asulam LG 61 Leu+Gygax

Asulam S 61 Schneiter

Asulox Xi, N 61 Syngenta

Asulox N 61 Omya

B Banex Xn, N 64 Burri

Banyo Neu N 61 Omya

Basta Xn 61 Bayer, Omya

C Combi fluid Optica N Xn, N 62 Omya

D Deserpan TD N 61 Syngenta

Diuron 80 Xn, N 64 Schneiter

Duplosan KV-Combi Xn, N 62 Leu+Gygax

Duplosan KV-Combi Xn 62 Syngenta

E Exelor Xn, N 62 Stähler

F Famantril Xn, N 62 Omya

Firebird Xn, N, 6 m 61 Omya

Focus Ultra Xn 65 Leu+Gygax

Foxtril P Xn, N, 6 m 62 Omya, Syngenta

Fusilade Max Xn, N 65 Syngenta

G Gallant 535 Xi, N 65 Omya

Glifonex Xi, N 61 Leu+Gygax

Glyfos N 61 Bayer

Glyphomed Xi, N 61 Médol

Glyphosat 180 SA Xi 61 Sintagro

Glyphosat 360 S Xi, N 61 Schneiter

Glyphosat 90 SA 61 Sintagro

Glyphosat SA Xi, N 61 Sintagro

Glyphosate Xi, N 61 Sintagro

Glyphosate CTA N 61 Omya

Glyphosate 360 A Xi, N 61 Amreco

Glyphosate Oxalis Xi, N 61 Méoc

Glyphosate SL Xi, N 61 Agriphar

Goal Xn, N 61 Syngenta

M Mas Kill Xi, N 62 Mastal

MCPP Combi Xn, N 62 Schneiter

Médox Xn, N 62 Médol

Mission T, N 61 Agrichem

MP Combi plus Xn 62 Burri

O Oscar Xn, N 63 Leu+Gygax

P Plüsstar Xn, N 62 Omya

Popuril Xn, N 62 Sintagro

PP-Kombi-Plus Xn, N 62 Omya 

R Roundup Xn, N 61 Leu+Gygax

Roundup Max 61 Stähler

Roundup Profi 61 Leu+Gygax

Roundup Star 61 Stähler

Roundup Turbo 61 Leu+Gygax

S Select Xi 65 Stähler

Selectyl Xn, N 62 Sintagro

Surflan Xi, N 64 Syngenta

T Targa Super Xn, N 65 Bayer

Touchdown System 4 61 Syngenta

Toxer 90 61 Omya

Toxer total N 61 Omya

V Valor 2 T, N 64 Omya

Vesuvio Xn, N 65 Sintagro

Vulkan Xi, N 61 Burri

W Well Kill Xi 61 Mastal

Dunkelgelbe Spalte: Nr. = Bezeichnung der Wirkstoffgruppe gemäss S. 18–19
Hellgelbe Spalte = Gefahrenbezeichnung:
T = Giftig    Xn = Gesundheitsschädlich    Xi = Reizend    C = Ätzend    N = Umweltgefährlich (vgl. Pflanzenschutzempfehlungen S. 60)
6m, 20m, 50m = Gewässerabstandsauflagen (vgl. Pflanzenschutzempfehlungen S. 62)
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